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belt 13. ôeptcmltn* 1906.

P)od)rnf|)titd) * ?'**t topfer
imrin bcftcltt Tcitt tUulnu uiib ©tjr'.

^evbrtnbôiuefeit.

Srlliucijcr. ©crbcmcrlxtttb.
®ie ®elegiertem93erfammtung
bei fdjroeij. ©erberoerbanbel,
meldjer ant 4. (Sept. in föertt
tagte, tjat angefidjtl ber ettor»
men ^reilfteigerung ber rotjen

|)äute einen Öeberpreilauffdjlag non 10 fßroj.
betcf)loffen, non ben Sierîauflpreifeti aulgefjetib, metetje

gegen @nbe bel ttorigen ^saf>re§ in Kraft maren.

$cr frf)iueijerift()e herein ber ©al= nub 933afferfarf)=

minuter oerfammelte fiel) am 9. September in Sugano
unter beut fßorfitje non ^3aul ?D^iefct)er in 53afel. Slbootat
ittioa ttie§ bie tBerfamntlung itn Flamen ber Stabt Sugano
milltommen. @1 tnurben 11 ®iplome an Arbeiter ju=
gefprodjen, melcfje feit breifüg fahren itt öffentlichen
©al= unb ©affermerten angefietlt finb. Nachher folgten
Berichte über @al= unb SSrin ftü äfferoer f) ättniffe ber Stabt
Sugano, über bal ©almer! 33ern, bal ©affermer!
St. ©allen :c.

®ie 33erfammlung befchlofj ferner, bie näctjfte 23er=

fammlung in fperilau abzuhalten. Um 2 Uf)r fattb im
fpotel ©etropol ein 33an!ett ftatt, an bem oerfchiebene

îoafte gehalten mürben. ®ann folgte ein föefud) bei
ftäbtifcljen ©alroertel unb ein Slulflug nach Sorengo.
©ontag fattb eine Spazierfahrt auf bem See ftatt unb
ant (£>ienltag betucfjen bie 23erfammlnnglteilnehmer bie

Slulftettung in ©ailanb, mo bie fchmeijerifchen 93er=

treter bettt italienifdjen © a I f a d) m ä tt n e r o n g r e fj
beimohtien.

Änutoital=tl)itrgaitiffhcr Spcnglcrutciftcmcreitt. ©iner
©inlabung bei „Spenglernteifieruerbanbe! non ©ein*
felben unb Umgebung" folgenb, oerfamntelten fid) bie

Spenglernteifier bei Kantonl $l)urgau unb befdjloffen
bie ©rünbung einel t'atitonalen Spenglermeifteroereitil.
Sämtliche Slnmefenben ertlärten fofort ihren Söeitritt unb
anertannten bie 9îotmenbig!eit biefel SSorgehenl jttr
©ahruttg ber 93eruflintereffen. Zur Slularbeitung eittel
Statutenentmurfel rourbe eine Kommiffioii unter bem

fßorfitje bei |terrn ©runblehner in ©einfelben gemäht!-

Saitiuefctt itt ßiirid). Sluf ber Kuppel ber neuen
SMtlfternroarfe „Urania" itt ^imd) foil betaitutlich
eine l8orrid)tuitg angebracht merbett, meldje bett genauen
©ornent bed bürgerlichen ©ittagS fixiert, ©ie mir
nun bernel)men, ift bie ©atjl burdh juftänbigen
ißerfönlidhfeiten auf bad ißrinjip ber faUcttbcit Kugel
erfolgt. SDttrd) eine finnreiche Einrichtung, melbhe Pott
einer fiiefigen fyirma geliefert toirb, fteigt 5 ©inuten
bor 12 Uhr ein berfteifter Kupferbatt bon 70 Zentimeter
2)urd)meffer bott ber Kuppel an 4 ©eter itt bie §öhc,
tun batttt punft 12 Uhr nieberjufaüen. Sitte ©emegungett
löfeu fid) öoUftänbig automatifd) aud; als SSetriebStraft
ift ©leftrizität in Sludfidjt genommen, für berett Zuleitung
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Zürich, den Nî. September liNNi.

AlstHtlîsstfllâl àt àtt vertrau, Dich tapser wehr'.
tarin besteht Dein Ruhin und Vhr'.

Uerdandsmesen.

Schweizer. Gerberverband.
Die Delegierten-Persammlung
des schweiz. Gerberverbandes,
welcher am 4. Sept. in Bern
tagte, hat angesichts der enor-
men Preissteigerung der rohen

Häute einen Lederpreisaufschlag von 10 Proz.
beschlossen, von den Verkaufspreisen ausgehend, welche

gegen Ende des vorigen Jahres in Kraft waren.
Der schweizerische Verein der Gas- und Wasscrfach-

iiiäuncr versammelte sich am 9. September in Lugano
unter dem Vorsitze von Paul Miescher in Basel. Advokat
Riva hieß die Versammlung im Namen der Stadt Lugano
willkommen. Es wurden 11 Diplome an Arbeiter zu-
gesprochen, welche seit dreißig Jahren in öffentlichen
Gas- und Wasserwerken angestellt sind. Nachher folgten
Berichte über Gas- und Trinkwasserverhältniffe der Stadt
Lugano, über das Gaswerk Bern, das Wasserwerk
St. Gallen ?c.

Die Versammlung beschloß ferner, die nächste Ver-
sammlung in Herisau abzuhalten. Um 2 Uhr fand im
Hotel Metropol ein Bankett statt, an dem verschiedene
Toaste gehalten wurden. Dann folgte ein Besuch des

städtischen Gaswerkes und ein Ausslug nach Sorengo.
Montag fand eine Spazierfahrt auf dem See statt und
am Dienstag besuchen die Versammlungsteilnehmer die

Ausstellung in Mailand, wo die schweizerischen Ver-
treter dein italienischen G a s f achmän ner k o n g reß
beiwohnen.

Kautoual-thurganischcr Spcnglcrmeistcrvcrein. Einer
Einladung des „Spenglermeisterverbandes von Wein-
felden und Umgebung" folgend, versammelten sich die

Spenglermeister des Kantons Thurgau und beschlossen
die Gründung eines kantonalen Spenglermeistervereins.
Sämtliche Anwesenden erklärten sofort ihren Beitritt und
anerkannten die Notwendigkeit dieses Vorgehens znr
Wahrung der Berufsinteressen. Zur Ausarbeitung eines
Statutenentwurfes wurde eine Kommission unter dem

Vorsitze des Herrn Grundlehner in Weinfelden gewählt.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Auf der Kuppel der neuen

Volkssternwarte „Urania" in Zürich soll bekanntlich
eine Vorrichtung angebracht werden, welche den genauen
Moment des bürgerlichen Mittags fixiert. Wie mir
nun vernehmen, ist die Wahl durch die zuständigen
Persönlichkeiten auf das Prinzip der fallenden Kugel
erfolgt. Durch eine sinnreiche Einrichtung, welche von
einer hiesigen Firma gelufert wird, steigt 5 Minuten
vor t2 Uhr ein versteifter Kupferball von 70 Zentimeter
Durchmesser Vvn der Kuppel an 1 Meter in die Höhe,
nm dann Punkt 12 Uhr niederzufallen. Alle Bewegungen
lösen sich vollständig automatisch aus; als Betriebskraft
ist Elektrizität in Aussicht genommen, für deren Zuleitung
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ouf bie beweglicpe Kuppel wieberttm befonbere Apparate
notwenbig werben. Sic g an je Sfnlage btirfte ein etwaS
teurer Spap werben, aber fie wirb für ©htpeimijepe unb
grembe einen fepr intcreffanten 2lnjiepung§punft bilben.

Snfolge Cerfcpicbcuer Umftänbe finb bie 2Raurer=
arbeiten an ber „Urania" nod) im iHücEftanb, fobap bie

(Sroffnung be§ gnftituteS erft im Saufe beS Cftober
erfolgen faun, |jauptfacplidp fommt in 23ctracpt, bap
ber grope maffibe Steinfodel, auf ben ba? gernropr
aufgeteilt wirb, nod) nidjt genügenb troden ift, um
ficperc ©ewäpr bafür ju bieten, bap feilte 23erföpiefmngeu
tnepr üorfommen. 3ur fälligen SluStrodnung bürften
Diele Sapre notwenbig fein.

Kirtpeubauten in 3iirirf). 3uw Üieubau ber römifcp--
fat£)olifcf)en St. 2lntoniusfirepe in Qüriep V werben
50—00 $anb langer unb ©rbarbeiter gefucpt.

SaS 23augefucp ber 9Retpobiftenfircpe für eine

Kapelle mit RBopnungen an ber SRüplebacpftrape 148 itx

$üricp \" ift nun ebenfalls genehmigt worben.
Ober ft rat fuept einen tüchtigen Pfarrer unb für

benfelben eine RBopnung non fe<f)§ Zimmern. Ser üöau

con Kircpe unb ißfarrpauS finb nur noep fragen ber 3eit.

Snutuefen in 3iiricp. gür einen Söaubtocf im 2ßerb=

müplequartier pat ber Stabtrat eine befonbere inter=

effante 23auorbnung erlaffen. Sarin wirb bie gefcploffene
23auart um einen |Sof permit corgefcprieben, unb bie

©igentümer con 33aupläpett werben jur 2luSfüprung
con fepönett, ber Sage angemeffenen 23auten cerpflicptet
in ber SReinung, bap ber Stabtrat berechtigt ift, au§
©rünben ber 2leftpetif bie ©enepmigung ju cerweigern.

— 23eint ©roten Stabtrate werben unter SSorlage

con planen unb Koftencoranfdjlägen nacpgefudjt: a) ein
Krebit con 108,000 gr. für ben 2luSbau ber Siptfelb=
ftrape con ber Kalfbreiteftrape bis jur 23abenerftrape ;

b) ein Krebit con 50,000 granfen für ben 2luSbau ber
Kalfbreiteftrape jmifdjen 2lemtter= unb gurlinbenftrape.

Sönuincfen in Söafel. SRit bem ©rftellen beS projet tieften
StrapennepeS in ber Umgegenb beS St. g o p a n n S

bapnpofeS ift begonnen worben. Sen 2lnfang bilbet
bie gortfüprung ber Sotpringerfirape. Siefe wirb nun
con ber SanbSfronftrape auS, wo fie nur als guproeg
bent 93erfepr biente, ipre 9ïid)îung beibepaltenb, über bie

projeftierte 9Rurbacper= nnb ©aSftrape, fowie bie beftepenbe
RMtaftrape bis ju bem fünfte, wo auperpalb beS ©ntern
weibwegeS bie projeftierte SpSbücpelftrape fie freujt,
weitergefüprt. Sie SgSbücpelftrape wirb ben 23erfepr
jwifepen ber SRittteren Strape unb ber @lfäffer=, fowie
ber gabrifftrape cermitteln. 2ln bent KreujungSpunfte
ber Sotpringerftrape mit ber 23oltaftrape wirb bantt auep
bie ju erftetlenbe |)üningerftrape mit biefen beibett 2>er=

feprSwegen jufammentreffett. Sie Koptenftrape wirb in
näcpfier geit auep in iprem unteren Seil ausgebaut.
Sie 2luffüllung§arbeiten gepen iprem ©nbe entgegen. Sie
bilbet bie SSerbinbung jwifdjen ber ©Ifäffer», ber fpüttinger=
unb ber- gabrifftrape.

Samucfctt in St. ©allen. Ser 23obenfomplep beS

SuftgartenpügetS, weftlicp con ber St. Seonparbfircpe, ift
für bie ecangelifcpe Kircpgemeinbe ber Stabt St. ©allen
ertcorbett worben. Saburcp wirb oerpinbert, bap bie

weftlicpe Umgebung ber Kircpe burcp SpefulationSbauten
oerunftaltet werbe, unb jugteict) ift ber 23augrttnb ge=

fiepert für ben nötig werbenben 23au eines Soppelpfarr*
paufeS mit UnterricptSlofafen.

Munzinger & Co.,
Gas-, Wasser- und sanitäre Artikel

en gros

Ijeisswasser-fjsfen
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Mlf die bewegliche Kuppel wiederum besondere Apparate
notwendig werden. Die ganze Anlage dürfte ein etwas
teurer Spaß werden, aber sie wird für Einheimische und
Fremde einen sehr interessanten Anziehungspunkt bilden.

Infolge verschiedener Umstände sind die Maurer-
arbeiten an der „Urania" noch im Rückstand, svdaß die

Eröffnung des Institutes erst im Laufe des Oktober
erfolgen kaun. Hauptsächlich kommt iu Betracht, daß
der große massive Steinsvckel, auf den das Fernrohr
aufgestellt wird, noch nicht genügend trocken ist, um
sichere Gewähr dafür zu bieten, daß keine Verschiebungen
mehr vorkommen. Zur völligen Austrocknung dürften
viele Jahre notwendig sein.

Kirchcnbantcu in Zürich. Zum Neubau der römisch-
katholischen St. Antoniuskirche in Zürich V werden
5V—W Handlanger und Erdarbeiter gesucht.

Das Baugesnch der Methodistenkirche für eine

Kapelle mit Wohnungen an der Mühlebachstraße 14k! in
Zürich V ist nun ebenfalls genehmigt worden.

Oberstraß sucht einen tüchtigen Pfarrer und für
denselben eine Wohnung von sechs Zimmern. Der Ban
von Kirche und Pfarrhaus sind nur noch Fragen der Zeit.

Bauwesen in Zürich. Für einen Baublock im Werd-
mühlequartier hat der Stadtrat eine besondere inter-
essante Bauordnung erlassen. Darin wird die geschlossene

Bauart um einen Hos herum vorgeschrieben, und die

Eigentümer von Bauplätzen werden zur Ausführung
von schönen, der Lage angemessenen Bauten verpflichtet
in der Meinung, daß der Stadtrat berechtigt ist, aus
Gründen der Aesthetik die Genehmigung zu verweigern.

— Beim Großen Stadtrate werden unter Vorlage

von Plänen und Kostenvoranschlägen nachgesucht: a) ein
Kredit von 1li8M0 Fr. für den Ausbau der Sihlfeld-
straße von der Kalkbreitestraße bis zur Badenerstraße:
b) ein Kredit von ä0,l>00 Franken für den Ausbau der
Kalkbreitestraße zwischen Aemtler- und Zurlindenstraße.

Bauwesen in Basel. Mit dem Erstellen des projektierten
Straßennetzes in der Umgegend des St. Johanns-
bahnhoses ist begonnen worden. Den Anfang bildet
die Fortführung der Lothringerstraße. Diese wird nun
von der Landskronstraße aus, wo sie nur als Fußweg
dem Verkehr diente, ihre Richtung beibehaltend, über die

projektierte Murbacher- und Gasstraße, sowie die bestehende
Voltastraße bis zu dem Punkte, wo außerhalb des Enten-
weidweges die projektierte Lysbüchelstraße sie kreuzt,
weitergeführt. Die Lpsbüchelstraße wird den Verkehr
zwischen der Mittleren Straße und der Elsässer-, sowie
der Fabrikstraße vermitteln. An dem Krenzungspunkte
der Lothringerstraße mit der Voltastraße wird dann auch
die zu erstellende Hüningerstraße mit diesen beiden Ver-
kehrswegen zusammentreffen. Die Kohlenstraße wird in
nächster Zeit auch in ihrem unteren Teil ausgebaut.
Die Auffüllungsarbeiten gehen ihrem Ende entgegen. Sie
bildet die Verbindung zwischen der Elsässer-, der Hüninger-
und der Fabrikstraße.

Bauwesen in St. Gallen. Der Bodenkomplex des
Lustgartenhügels, westlich von der St. Leonhardkirche, ist
für die evangelische Kirchgemeinde der Stadt St. Gallen
erworben worden. Dadurch wird verhindert, daß die
westliche Umgebung der Kirche durch Spekulationsbauten
verunstaltet werde, und zugleich ist der Baugrund ge-
sichert für den nötig werdenden Bau eines Doppelpfarr-
Hauses mit Nnterrichtslokalen.

»MM à lîl., Kas-, ìàm- Vl! Mjtà jìàl
en gnos

automatised uncl unter

kloebclruvlr wirüsncl.

Fabrikats der

8oe. an.

k'snîs.
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Sfikffcroerforgung ber ©tobt Sern. 2ßir haben in
früheren Hummern ba! große SBerf ber 2Bafferoerforg=
ung ber Sunbeéftabt nom ©mmental fjer aulführlid)
befprocfjen. ^eute nun fönnen roir fotgenbe, in biefer
Srocîenpetiobe bejonberl frohe 93otfct)aft bringen: 21m

7. September, morgen! 4 Ul)r, haben bie ©mmentalquellen
©mmenmatt unb fftamfep, bie nor etwa! weniger all
brei Qatjren non ber Stabt Sern angeïauft mürben unb
f)eute trot) ber anfjaltenben Srodenheit eine fonftante
Sßaffermaffe non 20,000 Sftinutenlitern liefern, it>re
Ströme in ba! ftäbtifdfe Dleferooir ergoffen. Samit ift
für bie ftabtbernifcf)e SBafferoerforgung eine geroaltige
2lufgabe gelöft. Sie glüditiche Seenbigung biefe! üftitlionew
roerfei erfüllt bie Bürger ofjne Unterfdjieb ber Parteien
mit (Genugtuung. Unb in ber Sat fann bie Sebeutung
bei ©reigniffe! nicfjt Ijod) genug angefdalagen roerben.
Kann fiel) bod) nunmehr faum eine Schroeijerftabt einer
befferen 2lnlage für bie Srintroafferoerforgung rühmen.
©I ift am ^latje, mit roenigen äöorten bei ©rbauer!
biefei Sßerfei p gebenfen. ©I ift -ör. Srunfdjropler,
ein fchon betagter Unternehmer in Sera. So mandje!
2Berf er glüeflief) p ©nbe geführt, fo hat er bod) mit
biefem gewaltigen Unternehmen allen feinen früheren
Unternehmungen bie Krone aufgefegt. @r roar mit feinem
ganzen ^erjen unb feiner ganjen Kraft bei bem SBerfe
unb bie Stabt Sern hat if)m oiel p banfen.

Sanroefcu in Oforfrfjad). Siefe mächtig aufblühenbe
©emeinbe nimmt immer mehr ftäbtifdfe ©ntroitflung an.
Ser £>afenplat) namentliih hat in letzter ^3eit burch eine
9îeif>e ftattlicfjer 9îeu= unb Umbauten ein immer mehr
ftäbtifcfjei 2lu!fef)en befommen. Sie fpauptjierbe be!=

felben bilbet ber prächtige 9teubau ber Soggenburgerbanf.
ffn ben legten Sagen ift nun ein weiterer Sau bem Se=

trieb übergeben roorben, ber nicht minber pr Serfd)öner=
ung bei ermähnten ißlaße! beiträgt; ei ift ber Umbau
bei früheren Sanfgebäube! (fpau! bei |)errn Çebingcr)
in ein mobernei ©efd)äftlhau!, wie ber Sanfneubau
ebenfalls ein 3öerf bei |jerrn 2lrd)iteft ©aubp in
Ülorfdpd). Ser frönen unb gefchmadoollen, mobernen
ffaffabe entfpricht eine ebenfo ftiloolle ali praftifdje innere

©inriçhtung, bie ben 3roetfgebanfen aufi trefflichfte mit
ber einheitlichen äfthetifcljen Surcf)führung p oerbtnben
roeiß.

Ser Sau eittei uorberlänbifcfjcn 2tbfonberung!l)aHfe!
für Sppcupll 2l.=9îl). würbe oon ber Selegiertenoerfamm*
lung bei Kranf'enhaufe! in Reiben befcfjloffen, fofern
fämtliche oorberldnbifclfen ©emeinben unter SJtithilfe oon
Sunb unb Kanton fid) baran beteiligen. Salfelbe foil
auf bent 2lreal bei Kranfenfjaufe! in ber SBiefe h"U®*
ber Srauerei in Reiben erftetlt roerben. Sa! Sau=
terrain wirb nom Kranfenhaufe unentgeltlich abgetreten.
Sie Soften finb oeranfchlagt auf ffr. 86,000, rooran man
ali Seitrag oom Danton ffr. 30,000 unb oom Sunb
ffr. 15,000 erroartet, fobaß bie ©emeinben nod) Sr.
41,000 aufpbringen hätten.

©d)uU)aulOnu Shun. ißrimarfchulfommiffion
Shun fd)lägt einftimmig mit bem ©emeinberat bie @r=

roerbung einei ©runbftücfei auf ber Sefitpng Sd)niieb=
Siebi an ber mittleren Straffe ali Sauplat) für ein
neuei Sctjulhaui oor. Sie Kommiffion roirb ifjre 2tn=

träge in gebrudten @utac()ten bem ©emeinberat unter*
breiten.

©dplhciulbcut <£>üngg. Sie Scfplgemeinbe ^»öngg hat
ben Sau einei neuen, bei britten Sctjulgebäubei mit ber
Sumljalle nach ben Plänen ber Saufommiffioit im
Koftenooranfd)tage oon 210,000 unb 46,000 St- befdjloffen.
Samit ift bie bie ©emeinbe feit einer SReihe oon fahren
befcfjäftigenbe Sdplhaulbaufrage, bie bie ©rriebtung
einiger prooiforifcher Sofale nötig machte, enbgültig pm

2lbfd)luffe gefommen. Sa! neue Sdjulhau! roirb in brei
Stocfroerfen neben jehn Sehrjimmern bie nötigen 9îâume
für bie Slbroartiroohnung, ben hauiroirtfdhaftlidjen Unter*
ridjt, bie Sabeeinridjtung, bie Slrbeitlfcfjule unb ben
£>anbfertigfeitiuntericht enthalten.

©djutljaulbciuten im Kanton ©t. ©alten. Sie 91egier=

ung hat Staatibeiträge oon pfantmen 45,199 3*- an
neue Sdjulhauibauten im Äanton bewilligt.

Sötfchbtrgbahit. Sie Surchbohrung beê SötfcfjbergeS
geht ihrer Serroirftid)ung rafdhen Schrittes entgegen.
2luf ber 9torb= unb Sübfeite finb gegenwärtig jroei
©ruppen mit ben Sorftubien beschäftigt, beren Leitung
in bem Sötfd)tal §errn Sagenieur 91. Söalter unb
auf ber Serner Seite ßerrn Ingenieur Offent ob=

liegt. 2lm 1. Dt'tober erfolgt auf ber Sübfeite bie

angriffnahme ber eigentlichen Surchbohrung bes Sunnels,
ber befanntlicf) jirf'a 600 SHeter oberhalb ©oppenftein
beginnt. Sötfd;tal roirb biefer Sage mit bem Sau
ber p ber fünftigen Sahnlinie fülfrenben 3"gangl
roege begonnen roerben.

©leftrifche ©trajjenbahu Srunncn=©d)U»)5=©attel. Sn
ber „Schropjer=3eitung" roirb ber Sau einer eleïtrifd)en
Straßenbahn Srunnen Scf)ropp Sattel angeregt, beren
Sau auf etwa 500,000 Sr. p flehen fäme.

Sic ©efeltfchaft für Sa« unb Sctrieb einer ©ifenbaljn
burdjê Sleniotal (Siaêca=2ïeguaroffa=Olitione) hat fi^
befinitio gebilbet. Sal Kapital ift ootlftänbig gejeidjnet,
ber günftel einbephlt. Sie Arbeiten füllen unoerpglid)
beginnen.

Kirchenbau 2ljcnftein. Söie man ber „3- $•" fchreibt,
hat ber Sefißer oon 2ljenftein, 91t. Sheiler=@berle, einen
ber au!ficf)treichften fünfte am Selfenranb bem fchon
feit einigen fahren für ben Sau einer beutfd)=eoangetifchen
Kirihe auf 2Ijenftein beftehenben Sonb fchenfroeife über=

laffen. Sie Serraffen um bal fchöne ©elänbe roerben
für bie Kuranten bel aufftrebenben ibt)lifc£)en SJÎorfchad)
einen neuen 2lnpfpng§punft bilben. Sie Kirche bürfte
fchon auf nächfte Saifon erftetlt roerben unb bamit ber
herrlichen ©egenb eine weitere 3>^rbe erftehen.

©ine pfiinftige $talienerftabt. Qn Sihönenroerb
flehe roieber ein 9îeubau einei größeren Sabrilgebäube!
ber Herren ©. $. Sallp Söhne in 2lulfid)t. ©egen=
roärtig h^f<ht h'*-^ überhaupt im Saugeroerbe regcl
Seben. Saher haben fid) in leßter 3^it niete italienifd)e
Samilien bafelbft niebergelaffen. 3n einigen öuartieren
finb bie ^»äufer oom Keller bil auf ben ©ftrid) mit
Italienern angefüllt. ©I haben auch oiele ihr Somijil
hier aufgefchlagen, roelcße aulroärtl arbeiten. 2ln Sonn»
tagen wimmelt el oon morgenl früh gegen 9)litter=
nadjt oon italienifdjen fangen auf ben Straßen. 2Benn
bie ©inroanberung biefer 9Jîuratori fo fortbauert, feßreibt
bal „Oltener Sagblatt", fo roirb nach einigen Jahnen
bie inbuftriereieße 0rtfd)aft einer hübfdjen itatienifdjen
Srooinjialftabt roenig mehr nachftehen.

Konuuaubitafticngefellfdjaft ©djiitbler & ©o., i'nprn.
Sie ©efellfdjaft, beren ©efchäftlbetrieb bie ffdbrifation
oon 2lufjügen unb 9)tafchinen umfaßt, hat auf ihrer
erften orbentlidjen ©eneraloerfammlung über ben 2ln=

trag p befctjließen, bal Kommanbitaîtienfapital auf ffr.
650,000 ju erhöhen.

Seftit=9JîetûH 21.=©., 3"iid)- Unter biefer ffirma
rourbe am 27. Sluguft eine 2lftiengefellfd)aft mit Sih in
3ürid) gegrünbet. Sal ©efellfchaftlfapital beträgt ffr.
100,000, eingeteilt in 200 Stamenlaîtien à ffr. 500.
3roed bei Unternehmen! ift bie fperftellung oon SlfetalU
legierungen. Ser Serroaltunglrat befiehl au! ben fperren :

©rroin Sertf^, ^fürict) V, ißräfibent, 9îec()t!anroalt Sr.
©. Srennroalb, 3nridh, 3- fpofntann, |)ombrechtif'on,
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Wasserversorgung der Stadt Bern. Wir haben in
früheren Nummern das große Werk der Wasserversorg-
ung der Bundesstadt vom Emmental her ausführlich
besprochen. Heute nun können wir folgende, in dieser
Trockenperiode besonders frohe Botschaft bringen: Am
7. September, morgens 4 Uhr, haben die Emmentalquellen
Emmenmatt und Ramsey, die vor etwas weniger als
drei Jahren von der Stadt Bern angekauft wurden und
heute trotz der anhaltenden Trockenheit eine konstante
Wassermasse von 20,000 Minutenlitern liefern, ihre
Ströme in das städtische Reservoir ergossen. Damit ist
für die stadtbernische Wasserversorgung eine gewaltige
Aufgabe gelöst. Die glückliche Beendigung dieses Millionen-
Werkes erfüllt die Bürger ohne Unterschied der Parteien
mit Genugtuung. Und in der Tat kann die Bedeutung
des Ereignisses nicht hoch genug angeschlagen werden.
Kann sich doch nunmehr kaum eine Schweizerstadt einer
besseren Anlage für die Trinkwasserversorgung rühmen.
Es ist am Platze, mit wenigen Worten des Erbauers
dieses Werkes zu gedenken. Es ist Hr. Brunschwyler,
ein schon betagter Unternehmer in Bern. So manches
Werk er glücklich zu Ende geführt, so hat er doch mit
diesem gewaltigen Unternehmen allen seinen früheren
Unternehmungen die Krone aufgesetzt. Er war mit seinem

ganzen Herzen und seiner ganzen Kraft bei dem Werke
und die Stadt Bern hat ihm viel zu danken.

Bauwesen in Rorschach. Diese mächtig aufblühende
Gemeinde nimmt immer mehr städtische Entwicklung an.
Der Hafenplatz namentlich hat in letzter Zeit durch eine

Reihe stattlicher Neu- und Umbauten ein immer mehr
städtisches Aussehen bekommen. Die Hauptzierde des-

selben bildet der prächtige Neubau der Toggenburgerbank.

In den letzten Tagen ist nun ein weiterer Bau dem Be-
trieb übergeben worden, der nicht minder zur Verschöner-

ung des erwähnten Platzes beiträgt; es ist der Umbau
des früheren Bankgebäudes (Haus des Herrn Hedingcr)
in ein modernes Geschäftshaus, wie der Bankneubau
ebenfalls ein Werk des Herrn Architekt Gaudy in
Rorschach. Der schönen und geschmackvollen, modernen
Fassade entspricht eine ebenso stilvolle als praktische innere
Einrichtung, die den Zweckgedanken aufs trefflichste mit
der einheitlichen ästhetischen Durchführung zu verbinden
weiß.

Der Bau eines vorderländischen Absonderungshauses
für Appcnzcll A.-Rh. wurde von der Delegiertenversamm-
lung des Krankenhauses in Heiden beschlossen, sofern
sämtliche vorderländischen Gemeinden unter Mithilfe von
Bund und Kanton sich daran beteiligen. Dasselbe soll
aus dem Areal des Krankenhauses in der Wiese hinter
der Brauerei in Heiden erstellt werden. Das Bau-
terrain wird vom Krankenhause unentgeltlich abgetreten.
Die Kosten sind veranschlagt auf Fr. 86,000, woran man
als Beitrag vom Kanton Fr. 30,000 und vom Bund
Fr. 15,000 erwartet, sodaß die Gemeinden noch Fr.
41,000 aufzubringen hätten.

Schulhauslmil Thun. Die Primarschulkommission
Thun schlägt einstimmig mit dem Gemeinderat die Er-
Werbung eines Grundstückes auf der Besitzung Schmied-
Liebi an der mittleren Straße als Bauplatz für ein
neues Schulhaus vor. Die Kommission wird ihre An-
träge in gedruckten Gutachten dem Gemeinderat unter-
breiten.

Schulhausbau Höngg. Die Schulgemeinde Höngg hat
den Bau eines neuen, des dritten Schulgebäudes mit der
Turnhalle nach den Plänen der Baukommission im
Kostenvoranschlage von 210,000 und 46,000 Fr. beschlossen.
Damit ist die die Gemeinde seit einer Reihe von Jahren
beschäftigende Schulhausbaufrage, die die Errichtung
einiger provisorischer Lokale nötig machte, endgültig zum

Abschlüsse gekommen. Das neue Schulhaus wird in drei
Stockwerken neben zehn Lehrzimmern die nötigen Räume
für die Abwartswohnung, den hauswirtschaftlichen Unter-
richt, die Badeeinrichtung, die Arbeitsschule und den
Handfertigkeitsuntericht enthalten.

Schulhausbauten im Kanton St. Gallen. Die Regier-
ung hat Staatsbeiträge von zusammen 45,199 Fr. an
neue Schulhausbauten im Kanton bewilligt.

Lötschbergbahn. Die Durchbohrung des Lötschberges
geht ihrer Verwirklichung raschen Schrittes entgegen.
Auf der Nord- und Südseite sind gegenwärtig zwei
Gruppen mit den Vorstudien beschäftigt, deren Leitung
in dem Lötschtal Herrn Ingenieur R. Walter und
auf der Berner Seite Herrn Ingenieur Ossent ob-

liegt. Am 1. Oktober erfolgt auf der Südseite die In-
angriffnahme der eigentlichen Durchbohrung des Tunnels,
der bekanntlich zirka 600 Meter oberhalb Goppenstein
beginnt. Im Lötschtal wird dieser Tage mit dem Bau
der zu der künftigen Bahnlinie führenden Zugangs-
wege begonnen werden.

Elektrische Straßenbahn Brunnen-Schwyz-Sattel. In
der „Schwyzer-Zeitung" wird der Bau einer elektrischen
Straßenbahn Brunnen-Schwyz-Sattel angeregt, deren
Bau auf etwa 500,000 Fr. zu stehen käme.

Die Gesellschaft für Bau und Betrieb einer Eisenbahn
durchs Bleniotal (Biasca-Acquarossa-Olivone) hat sich

definitiv gebildet. Das Kapital ist vollständig gezeichnet,
der Fünftel einbezahlt. Die Arbeiten sollen unverzüglich
beginnen.

Kirchenbau Axcnstein. Wie man der „Z. P." schreibt,
hat der Besitzer von Axenstein, M. Theiler-Eberle, einen
der aussichtreichsten Punkte am Felsenrand dem schon
seit einigen Jahren für den Bau einer deutsch-evangelischen
Kirche auf Axenstein bestehenden Fond schenkweise über-
lassen. Die Terrassen um das schöne Gelände werden
für die Kuranten des aufstrebenden idylischen Morschach
einen neuen Anziehungspunkt bilden. Die Kirche dürfte
schon auf nächste Saison erstellt werden und damit der
herrlichen Gegend eine weitere Zierde erstehen.

Eine zukünftige Jtalienerstadt. In Schönenwerd
stehe wieder ein Neubau eines größeren Fabrikgebäudes
der Herren C. F. Bally Söhne in Aussicht. Gegen-
wärtig herrscht hier überhaupt im Baugewerbe reges
Leben. Daher haben sich in letzter Zeit viele italienische
Familien daselbst niedergelassen. In einigen Quartieren
sind die Häuser vom Keller bis auf den Estrich mit
Italienern angefüllt. Es haben auch viele ihr Domizil
hier aufgeschlagen, welche auswärts arbeiten. An Sonn-
tagen wimmelt es von morgens früh bis gegen Mitter-
nacht von italienischen Zungen auf den Straßen. Wenn
die Einwanderung dieser Muratori so fortdauert, schreibt
das „Oltener Tagblatt", so wird nach einigen Jähren
die industriereiche Ortschaft einer hübschen italienischen
Vrovinzialstadt wenig mehr nachstehen.

Konnnanditaktiengesellschaft Schindler k Co., Lnzcrn.
Die Gesellschaft, deren Geschäftsbetrieb die Fabrikation
von Aufzügen und Maschinen umfaßt, hat auf ihrer
ersten ordentlichen Generalversammlung über den An-
trag zu beschließen, das Kommanditaktienkapital auf Fr.
650,000 zu erhöhen.

Bestit-Metall A.-G., Zürich. Unter dieser Firma
wurde an? 27. August eine Aktiengesellschaft mit Sitz in
Zürich gegründet. Das Gesellschaftskapital beträgt Fr.
100,000, eingeteilt in 200 Namensaktien à Fr. 500.
Zweck des Unternehmens ist die Herstellung von Metall-
legierungen. Der Verwaltungsrat besteht aus den Herren:
Erwin Bertsch, Zürich V, Präsident, Rechtsanwalt Dr.
G. Brennwald, Zürich, I. Hosmann, Hombrechtikon,
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fR. |)iltpolb, 3ürid) IV, letzterer ift delegierter in bie
diref'tion.

IRiefenfäjfcr. ©egenroärtig finb nor ber tüferroerf»
fiätte beS fptn. ©ugen 33 a et), tüfermeifier, in ffrauen»
felb jroei grojje Doatfäffer mit je jirîa 13,000 2iter
$nf)alt auSgeftellt, roeldje bepgtict) exalter 2lusfül)rung
unb gefälliger fform als eine 'practjtteiftung geroerblichen
tönnenS betrachtet roerben bürfen. der trabitionette
tüferftolz ift, mie eS fdtjeint, noch nicht oerloren ge=

gangen, mie roof)t heutzutage nur ju oiel Aufträge ben
Zunteifi mit auSlänbifd)em Capital finanzierten ffafjfabrifen
Zuroanbern. SOBie man oernimmt, finb biefe jroei 2ager=
fäffer für bie SRofterei unb DbftoermertungS»
genoffenfcfjaft in 9Bittenbact) (©t. ©alten) be=

ftimmt.
Ucber ben Srattb in ber 2lfpf)«ltfabrif üott .Reinritt)

Srättbli in Jorgen mirb gefctjrieben: das ©cljabenfeuer
ïonnte auf ein ©ebäube lofalifiert merben, unb ba§
fpauptfabrilgebäube mit ben übrigen 2In= unb Umbauten
ift in tait geblieben, der Betrieb mirb in ber unoerfeljrt
gebliebenen fpauptfabril unb ben Bebengebäuben in un»
geftörter SîBeife aufrecht erhalten. SBeber eine ©infcfjränfung
ber ffabrilation, nod) im Berfanbt, nod) in ber 2luS=

füt)rung non Arbeiten mirb ftattfinben, unb im ganzen
©tabliffement mirb mit noller dätigfeit ohne Unterbred)»
ung roeiter gearbeitet roerben.

Brattb eittcS ©IcftrizitätStoerleS. 3n ber SRittrood)»
fRacljt ift bie 9Rül)le beS £>rn. tantonSrateS ©tüctjeli in
iRofenttjal bei SCRündjmilen abgebrannt. ÏÏRitoerbrannt
ift ein grofjeS ©etreibemagazin unb ein ©leftrgitätsroerf.
©ämtliche Borräte, breifjig SBagenlabungen ©etreibe,
finb zerftört, ebenfo alle 9Rafcl)inen unb bie eleftrifdje
2lnlage. die SRüljle ift im Qaljre 1902 gebaut roorben.
die ©ebäube roaren zu 94,500 ffr., baS SRobiliar unb
bie Borräte zu 142,000 ffr. oerfid)ert. SRan oermutet
böSroillige Branbftiftung.

©djtueiserifrfje ©nSgIühlid)t»2lfttengcfellfd)aft gürid).
ffür baS ©efdjäftSjahr 1905 06 mirb bem Bernefjmen
nach eine dioibenbe non 6 ißrozent in Borfdfjlag gebracht
merben. 2ehteS $ahr rourbe leine dioibenbe bezahlt.

©dpueiz. 6teltroted)nifd)er Berein. 9lacf) bem ijfahreS»
berieft unb ber fRedhnungSablage ber 31uffidE)t§fommiffion
ber dechnifdjen ißrüfungSanftalten beS @. @. B. für baS

Qatjr 1905/06 hat bie ©eneraloerfammlung bie fünf oon
ifjr geroätjlten SRitglieber ber 2luffic£)tSlommiffion auf
eine meitere 2lmtSbauer non 3 fahren beftätigt.

die 3luffid)t§lommiffion lonftituierte fiel) in ihrer
erften ©itjung roie folgt : ißräfibent : ©. 93itterli, ffngr.,
3üridf). 95izepräfibent : ißrofeffor iR. ©haoanneS, ©ertf.
delegierter für baS ©tarlftrominfpeltorat: £>. SBagner,
Ingenieur, ifürict). delegierter für bie SRaterialprüfung :

ißrof. dr. SB. SBpfjling, SBäbenSroil. delegierter für
bie ©idjftätte: dr. 21. denzler, /jüricf). SRitglieber, als
Vertreter beS BunbeS: direltor 2. Banoni, Bern ; $n=
fpeltor 21. ißauli, Bern.

der BunbeSrat hat für 1906 eine ©uboention oon
10,000 ffr. für bie ©idhftätte gugefichert.

9ietteS ©leftrizitätStoerl int Semer Cbcrtanb. die
/jungfraubahngefeüfdljaft mill in Burglauenen ein
gropes ©leftrizitätSroerl errichten, roeId)eS zum betriebe
ber 3ungfraubal)n bienen mürbe, die 2ütfchine foil
aufgeftaut merben, bamit fid) ba§ SGBaffer oon ©anb
unb ©c^tamm reinigt. — Sßie oerlautet, mürben mittelft
be§ nämli(hen 2Ber!e§ aud) bie Serner Dberlanb
bafjnen unb bie S33engernalpbaf)n eleltrifd^ betrieben.

©tue neue ©leftrifdje. der fRetnad) 9Rünfter
S a l) n mirb geftattet, auf iljrer 2inie ben eleftrifdhen
Setrieb einzuführen.

Seminabahn uttb Slraftiuerfc int ffJufdjlaö. ©nbtid)
hat audi) Srufio feine Beteiligung an ber Berninabahn
unb feine ©tation§frage im Siemen, die ©emeinbe
hatte befdhloffen, eine Berlegung unb anbere 2lnorbnung
ber Stationen zu oerlangen unb an bie betreffenben
SRehrloften ffr. 45,000 zu bezahlen, der meitere @e=

meinbebefd)ufj, bie ©ajento=2Öafferlraft zu oerpadjten
unb ben ©rlö§ zur Bezahlung jener @ct)ulb zu benu^en,
rourbe oon ber ^Regierung in bent ©inne zurütfgeroiefen,
ba§ er bie Betätigung burd) bie Bürgergemeinbe nötig
habe, diefe hat nun mit 123 gegen 55 ©timmen bie

Beroilligung erteilt, damit bürften biefe Bahnfragen
befinitio erlebigt fein. — ©egenroärtig finb 30 fchroeizerifche
Ingenieure im ipufchlao befchäftigt : 21 bei ben ßraft=
roerlen Brufio, 6 bei ber Berninabahn unb 3 bei ber
2Ilbeftgrube. /fn ben brei Unternehmungen roerben im
ganzen etma 20 SRillionen ffr. angelegt unb 23—2800
Arbeiter befdjäftigt.

die Uittcrhnnblitttgett über bett Sau eiltet elcfirifdictt
Straftenbahtt ©hiaffo®®alrrtta 2Rettbrifio SapoIago finb
ftarf oorgerüelt unb roerben bemnädhft zum 2lbfd)luffe
fommen; bie finanzielle Beteiligung aller intereffierten
©emeinben ift gefiebert.

@lcltrizitätä= ttttb Söafferöerforguttg Söalb (3itrid)).
die ©emeinbeoerfammlung 2Balb behanbelte ©onntag
ben 2. September bie beiben 2lnträge be§ ©emeinberates
betreffenb 2lbfdhlut einel Bertrageê mit ber ©efetlfdjaft
„9Rotor" in Babett für Bezug eleftrifdjer .traft befpif?
Ébgabe an ^nbuftrie unb ©enterbe mit ©eroäf)rung eines
SRajimallrebite§ oon 100,000 ffr. zur ©rftellung ber
nötigen Bauten unb Qnftallationen unb betreffenb eine!
©emeinbebeitrageê oon 4000 ffr. an bie ©rftellung einer
fpochbruclleitung burd) bie Brunnengenoffenfdjaft SBalb
behuf§ Berbefferung ber ffeuerlöfcheinrid)tungen. Beiben
21nträgen mürbe ohne Dppofition zugeftimmt.

3« Söalzettljaufett (2lpp. 2t.=tRh.) hui fid) bie 21ftieu=

gefeltfdjaft für eleltrifdje traft» unb Sidjtbefdjaffitttg Ion»
ftituiert ; ba§ 2lltienlapital oon ffr. 38,000 ift mit 25 ° o

bereits einbezahlt, die traft lann oon Bobenfee=dhuttal
ober einem großen ©leftrizitätSroerl bezogen roerben unb
bann lannS losgehen, oermutlid) jdfjon anfangs SBinter;
bie Bläne für baS ©efunbärnet) finb gemadjt unb ber
BerroaltungSrat hat Bollmad)t für ben Bau. ffür bie

fpauSinftaltationen ift jf. ©raf in 2ieftal fonzeffioniert,
melier fchon im Borfommer bie nötigen 2lufnahmen
unb ißläne gemadht hat. ©o fleht alfo einer fofortigen
Inangriffnahme ber Arbeiten nichts entgegen. 2Rit biefem
ffortfc|ritt oerbinbet fi^ auch bie enblidhe ©inführung
ber ©trafjenbeleudjtung; um biefe zu fiebern, erftetlt bie
2lltiengefellfdhaft baS notroenbige 2eitungSnet) auf ihre
tofien unb gibt ben erforberlidjen ©trom zum ©etbft»
loftenpreiS ab. die intereffierten /ÖauSbefit)er haben
bafür im BerhältniS beS 21ffeluranzmerteS aufzulommen.

Çttcrotur,
„der hinleube Bote" auf baS ^fahr 1907 ift bereits

erfdf)ienen. (Berlag tarl ©tämpfli, Bern, ißreis 40 9Rp.)

/fm 180. Jahrgang hmlt er nun! @r bringt unter
anberem îolorierte 9îadhbilbungen löftlicher ibqllifdjer
Bernergemälbe nad) 2lquareüen oon ffreubenberger unb
im dejt eine ©rzätjlung oon ©rnft 3ah"- „Seni".

2luct) fein franzöftfdher doppelgänger „Almanach
Romand" ift im gleichen Betlage zu haben.
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R. Hiltpold, Zurich I V, letzterer ist Delegierter in die
Direktion.

Riesenfiiffcr. Gegenwärtig sind vor der Küserwerk-
stätte des Hrn. Eugen Bach, Küsermeister, in Frauen-
feld zwei große Ovalsässer mit je zirka 13,000 Liter
Inhalt ausgestellt, welche bezüglich exakter Ausführung
und gefälliger Form als eine Prachtleistung gewerblichen
Könnens betrachtet werden dürfen. Der traditionelle
Küferstolz ist, wie es scheint, noch nicht verloren ge-

gangen, wie wohl heutzutage nur zu viel Aufträge den
zumeist mit ausländischem Kapital finanzierten Faßfabriken
zuwandern. Wie man vernimmt, sind diese zwei Lager-
fässer für die Mosterei und Obstverwertungs-
genossenschaft in Wittenbach (St. Gallen) be-

stimmt.
Ueber den Brand in der Asphaltfabrik von Heinrich

Briindli in Horgen wird geschrieben: Das Schadenfeuer
konnte auf ein Gebäude lokalisiert werden, und das
Hauptfabrikgebäude mit den übrigen An- und Umbauten
ist intakt geblieben. Der Betrieb wird in der unversehrt
gebliebenen Hauptfabrik und den Nebengebäuden in un-
gestörter Weise aufrecht erhalten. Weder eine Einschränkung
der Fabrikation, noch im Versandt, noch in der Aus-
führung von Arbeiten wird stattfinden, und im ganzen
Etablissement wird mit voller Tätigkeit ohne Unterbrech-
ung weiter gearbeitet werden.

Brand eines Elektrizitätswerkes. In der Mittwoch-
Nacht ist die Mühle des Hrn. Kantonsrates Stücheli in
Rosenthal bei Münchwilen abgebrannt. Mitverbrannt
ist ein großes Getreidemagazin und ein Elektrizitätswerk.
Sämtliche Vorräte, dreißig Wagenladungen Getreide,
sind zerstört, ebenso alle Maschinen und die elektrische
Anlage. Die Mühle ist im Jahre 1902 gebaut worden.
Die Gebäude waren zu 94,500 Fr., das Mobiliar und
die Vorräte zu 142,000 Fr. versichert. Man vermutet
böswillige Brandstiftung.

Schweizerische Gasglühlicht-Aktiengesellschaft Zürich.
Für das Geschäftsjahr 1905 06 wird dem Vernehmen
nach eine Dividende von 6 Prozent in Vorschlag gebracht
werden. Letztes Jahr wurde keine Dividende bezahlt.

Schweiz. Elektrotechnischer Verein. Nach dem Jahres-
bericht und der Rechnungsablage der Aufsichtskommission
der Technischen Prüfungsanstalten des S. E. V. für das
Jahr 1905/06 hat die Generalversammlung die fünf von
ihr gewählten Mitglieder der Aufsichtskommission auf
eine weitere Amtsdauer von 3 Jahren bestätigt.

Die Aufsichtskommission konstituierte sich in ihrer
ersten Sitzung wie folgt: Präsident: E. Bitterli, Jngr.,
Zürich. Vizepräsident: Professor R. Chavannes, Genf.
Delegierter für das Starkstrominspektorat: H. Wagner,
Ingenieur, Zürich. Delegierter für die Materialprüfung:
Prof. Dr. W. Wyßling, Wädenswil. Delegierter für
die Eichstätte: Dr. A. Denzler, Zürich. Mitglieder, als
Vertreter des Bundes: Direktor L. Vanoni, Bern; In-
spektor A. Pauli, Bern.

Der Bundesrat hat für 1906 eine Subvention von
10,000 Fr. für die Eichstätte zugesichert.

Neues Elektrizitätswerk im Berner Oberland. Die
Jungfraubahngesellschaft will in Burglauenen ein
großes Elektrizitätswerk errichten, welches zum Betriebe
der Jungfraubahn dienen würde. Die Lütschine soll
aufgestaut werden, damit sich das Wasser von Sand
und Schlamm reinigt. — Wie verlautet, würden mittelst
des nämlichen Werkes auch die Berner Oberland-
bahnen und die Wengernalpbahn elektrisch betrieben.

Eine neue Elektrische. Der Reinach-Münster-
Bahn wird gestattet, auf ihrer Linie den elektrischen
Betrieb einzuführen.

Bcrninabahn und Kraftwerke im Puschlav. Endlich
hat auch Brusio seine Beteiligung an der Berninabahn
und seine Stationsfrage im Reinen. Die Gemeinde
hatte beschlossen, eine Verlegung und andere Anordnung
der Stationen zu verlangen und an die betreffenden
Mehrkosten Fr. 45,000 zu bezahlen. Der weitere Ge-
meindebeschuß, die Sajento-Wasserkrast zu verpachren
und den Erlös zur Bezahlung jener Schuld zu benutzen,
wurde von der Regierung in dem Sinne zurückgewiesen,
daß er die Bestätigung durch die Bürgergemeinde nötig
habe. Diese hat nun mit 123 gegen 55 Stimmen die

Bewilligung erteilt. Damit dürften diese Bahnfragen
definitiv erledigt sein. — Gegenwärtig sind 30 schweizerische
Ingenieure im Puschlav beschäftigt: 21 bei den Kraft-
werken Brusio, 6 bei der Berninabahn und 3 bei der
Asbestgrube. In den drei Unternehmungen werden im
ganzen etwa 20 Millionen Fr. angelegt und 23—2800
Arbeiter beschäftigt.

Die Unterhandlungen über den Bau einer elektrischen
Straßenbahn Chiasso-Balerna-Mendrisio-Capolago sind
stark vorgerückt und werden demnächst zum Abschlüsse
kommen; die finanzielle Beteiligung aller interessierten
Gemeinden ist gesichert.

Elektrizitäts- und Wasserversorgung Wald (Zürich).
Die Gemeindeversammlung Wald behandelte Sonntag
den 2. September die beiden Anträge des Gemeinderates
betreffend Abschluß eines Vertrages mit der Gesellschaft
„Motor" in Baden für Bezug elektrischer Kraft behufs
Abgabe an Industrie und Gewerbe mit Gewährung eines
Maximalkredites von 100,000 Fr. zur Erstellung der
nötigen Bauten und Installationen und betreffend eines
Gemeindebeitrages von 4000 Fr. an die Erstellung einer
Hochdruckleitung durch die Brunnengenossenschaft Wald
behufs Verbesserung der Feuerlöscheinrichtungen. Beiden
Anträgen wurde ohne Opposition zugestimmt.

In Walzenhausen (App. A.-Rh.) hat sich die Aktien-
gesellschaft für elektrische Kraft- und Lichtbeschaffung kon-
stituiert; das Aktienkapital von Fr. 38,000 ist mit 25 " o

bereits einbezahlt. Die Kraft kann von Bodensee-Thurtal
oder einem großen Elektrizitätswerk bezogen werden und
dann kanns losgehen, vermutlich schon anfangs Winter;
die Pläne für das Sekundärnetz sind gemacht und der
Verwaltungsrat hat Vollmacht für den Bau. Für die

Hausinstallationen ist I. Graf in Liestal konzessioniert,
welcher schon im Vorsommer die nötigen Aufnahmen
und Pläne gemacht hat. So steht also einer sofortigen
Inangriffnahme der Arbeiten nichts entgegen. Mit diesem
Fortschritt verbindet sich auch die endliche Einführung
der Straßenbeleuchtung; um diese zu sichern, erstellt die
Aktiengesellschaft das notwendige Leitungsnetz auf ihre
Kosten und gibt den erforderlichen Strom zum Selbst-
kostenpreis ab. Die interessierten Hausbesitzer haben
dafür im Verhältnis des Assekuranzwertes aufzukommen.

Literatur.
„Der hinkende Bote" auf das Jahr 1907 ist bereits

erschienen. (Verlag Karl Stämpfli, Bern. Preis 40 Rp.)
Im 180. Jahrgang hinkt er nun! Er bringt unter
anderem kolorierte Nachbildungen köstlicher idyllischer
Bernergemälde nach Aquarellen von Freudenberger und
im Text eine Erzählung von Ernst Zahn: „Leni".

Auch sein französischer Doppelgänger „^Imuimeli
lioinunä" ist im gleichen Verlage zu haben.
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